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©efd)äft3herid)t
be§

^erniflltungsrfltes ber 51.=©. (glefitrigitats=©efeHftfjaft

(<£Iefttrigität5= unb ©asroerft) Nabelt (Jargon)

fût* Sets 20. yctfieb»jnljv wont J. Januar bis
3f. Scjentbev t9f2.

(©ingefanbt.)

llnfer 20. Setriebsjabr brachte raeber im betrieb
lutferer SBevfc nod) in ben SQBafferftcinbeu bcr Simmat
anormale Serbältniffc.

®ic 2lbgabe bon Sleftrijität unb @aS l)at cine meitere
ffutiabme erfahren; bargen ücrfpürt ltnfere gnftatla»
tionSabteilung bie 21btiai)tne in ber ©rfteUnng neuer
Käufer nub mir baben jeitmeife 3M()e, unfer 9J?onteur=
perfonal- boll befdjaftigen 311 fönneu. 3m Sntereffc einer
guten unb rafdjen Sebienung unferer Slbonncnten müffen
mir aber barauf fatten, jeber^eit ein gut gefdjulteS
ÜJfouteurperfonal 311 unferer Verfügung 311 haben.

®ttrd) bete fortroäbrenb 3unebmenben äBohuimgS»
mecbfcl in 23abett unb feiner Umgebung bat bie frühere
ücid)tigfeit, unfere fforberungeu cinju^ieben, leiber ftarf
abgenommen. ®abnrch crmädjft uujerem 23itroperfonal
eine mcfentlidje ÜKebrbeloftnng.

$u gemiffen finb unfere beiben GrteftryitätS*
merte bofl bclaftet, luährenb fie in aubent Reiten "b© be=

beutenb mehr Strom abgeben fönnten. Unfer Sc=

ftreben muh baf)irt geben, in biefer 93e3iet)ung einen
befferen SluSgleid) 31t fdjaffen. SBir haben bcStjalb bie

®ireftion beauftragt, eine Vorlage für eine Slenberung
ber Starife unb fRegulatibe auS3iiarbeitcn.

®ic 23 i l a tt 3 i.912 geigt einen ®otalbetrag boit
ffr. 4,656,735.38 uad) ffr. 192,476.70 §lbfd)rcibnugen,
entfpredjenb burdifdjiiittlid) 472"/« ber SIn(age=Äonti.

®ie 23ifajiggiffern meifen in ben einzelnen Sollten
im allgemeinen nur linbebeutenbe SJeränbcrungen auf.

®cm Siegenf d) a ftS Sott to „Oberes Sraftmcrf"
mürben megen .Qiifauf eines UfergrunbftüdcS bclgifS
Slrronbieruug ffr. 13,028.55 gugefcîjrieben.

®ie ?lmmoniaffal3=21ufbcreitungSanIage im@aSmerf
mürbe im 3a()te 1912 betriebsfertig; ibjre ©efamtfofteu
betragen ffr. 10,336.25, bon benen ffr. 2694.30 im
Sabre 1911 berbudjt mürben.

Sfcue SaSteitungeu mürben am Scblohbergmeg,
im Sauareal Silanb, in ber Srunumatt unb in 2Bet=

fingen mit einer ©efamtläitge boit 485 m bfrlegt; ferner
mürben 29 neue £)auSanjd)lüffe crftellt. ®ie Soften
I)icfür betragen ffr. 5075.55.

®ic Soblcnpreifc maren etmaS büt)er als int
Sorjabre. (Sine meitere fßreisfteigerung ftel)t in fidjerer
VluSfidjt. ®ie SofSberfaufSpreife Surften ebenfalls fteigen,
fobah es möglid) erfdbeint, bie nicht unbebeutenben 9JieE)r=

auSlagen für Soljlenbefcbaffung buret) höhere SofSprcife
menigfteuS teilmeifc mieber eingubriugen. SlubertifaflS
märe eine ©rhofping beS ©aSpreifeS ltidjt auSgcfdjloffeu.

®a ber ülbfajj an SeudjtgaS nur nod) einen flei»
nen 23rue£;teil unferer ©aSprobuftion barftellt, haben
mir unS eutfdjloffcn, beu ißreiS beS SeiidjtgafeS auf
ben fßreiS beS SodjgafeS auf 20 StS, per m® l^ercrbgufcfjon,
fo bah uiir bon jefct au @aS nur 311 einem eiuhcitlidfen
fßreiS abgeben.

Modem Sägerei-, Holzbearbeitungs-Maschinen
baut die

AMk. HinfM Landqiart

vormals Gebr. Wälchli & Co.

Landquart

FUI. Neue Bandsäge mit Rollendurchmesser 800 mm
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in bekannt solider, praktischer
: und leistungsfähiger Bauart :

^
Erste Referenzen

Prospekte und Preisangaben gratis nnd franko

Ingenieurbesuch
Telegramm-Adresse: Maschinenfabrik Landquart

Telephon 2! 1

Nr. 14 Jllustr. schwciz, Handiv. grilling Meisterblatt")

Geschäftsbericht
des

Berwaltungsrates der A.-G. Elektrizität-Gesellschaft

lElektrizitöts- und Gaswerk) Baden sAargau)

für das 26. Aetriel'sjahr von, f. Januar bis
Zf. Dezember

(Eingesandt.)

Unser 2b. Betriebsjahr brachte weder im Betrieb
unserer Werke noch in den Wasserständen der Limmat
anormale Verhältnisse.

Die Abgabe von Elektrizität und Gas hat eine weitere
Zunahme erfahren; dagegen verspürt unsere Installa-
tionsabteilung die Abnahme in der Erstellung neuer
Hänser und wir haben zeitweise Mühe, unser Monteur-
personal voll beschäftigen zu können. Im Interesse einer
guten und raschen Bedienung unserer Abonnenten müssen
ivir aber darauf halten, jederzeit ein gut geschultes
Mvntenrpersonal zu unserer Verfügung zu haben.

Durch den fortwährend zunehmenden Wohnnngs-
Wechsel in Baden und seiner Umgebung hat die frühere
Leichtigkeit, unsere Forderungen einzuziehen, leider stark
abgenommen. Dadurch erwächst unserem Büropersonal
eine wesentliche Mehrbelastung.

Zu gewissen Zeiten sind unsere beiden Elektrizitäts-
werke voll belastet, während sie in andern Zeiten noch be-
deutend mehr Strom abgeben konnten. Unser Be-
streben mich dahin gehen, in dieser Beziehung einen
besseren Ausgleich zu schaffen. Wir haben deshalb die

Direktion beauftragt, eine Vorlage für eine Aenderung
der Tarife und Regulative auszuarbeiten.

Die Bilanz 1912 zeigt einen Totalbetrag von
Fr. 4,656,735.38 nach Fr. 192,476.76 Abschreibungen,
entsprechend durchschnittlich 4'/-°/« der Anlage-Konti.

Die Bilanzziffern weisen in den einzelnen Konten
im allgemeinen nur unbedeutende Veränderungen ans.

Dem L i eg en s cha fts - K v nto „Oberes Kraftwerk"
wurden wegen Znkanf eines Ufergrnndstückcs behufs
Arrondiernng Fr. 13,628.55 zugeschrieben.

Die Ammoniaksalz-Aufbereitnngsanlagc im G as werk
wurde im Jahre 1912 betriebsfertig; ihre Gesamtkosten
betragen Fr. 16,336.25, von denen Fr. 2694.36 im
Jahre 1911 verbucht wurden.

Neue Gasleitungen wurden am Schlvßbergweg,
im Banareal Biland, in der Brnnnmatt und in Wet-
tingen mit einer Gesamtlänge von 485 m vèrlegt; ferner
wurden 29 neue Hansanschlüsse erstellt. Die Kosten
hiefür betragen Fr. 5675.55.

Die Kohlen preise waren etwas höher als im
Vorjahre. Eine weitere Preissteigerung steht in sicherer
Aussicht. Die Kvksverkanfspreise dürften ebenfalls steigen,
sodaß es möglich erscheint, die nicht unbedeutenden Mehr-
aussagen für Kohlenbeschasfnng durch höhere Kvkspreise
wenigstens teilweise wieder einzubringen. Andernfalls
wäre eine Erhöhung des GaSpreises nicht ausgeschlossen.

Da der Absatz an Leuchtgas nur noch einen klei-
nen Bruchteil unserer Gasprvdnktion darstellt, haben
wir uns entschlossen, den Preis des Leuchtgases ans
den Preis des Kvchgases ans 26 CtS, per m" herabzusehen,
so daß wir von jetzt an Gas nur zu einem einheitlichen
Preis abgeben.
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®er Serein ®(f)»uei§erifd£)er @aS-- unb ÏBaffer»
Jadjtnänncr, bem mit feit 1895 als Sîitglieb ange*
hören, hat im Sa£)re 1912 ein tcdjnifcEjeä JnfpeEtorat
gefd;affen unb bie Heitung bem bisherigen SetriebS»
ieitcr eines ber größten fdjmeizerifchen ©aSmerEe an»
bertraut. ®iefeS t)at bie Aufgabe, bie Sefolgung ber
bon unferem Serein aufgelebten unb genehmigten Sicher»
tjeitSborfchriften über ben Sau unb Setrieb bon @aS=

roerEcn z" übermachen, um baburch bie SetriebSfid;erl)eit
ber ©aSmcrfe, fomie bie öffentliche Sicherheit im al(=

gemeinen, ju förbern. Sine erfte Jnfpeftion in unferem
©aSmerE hat ergeben, baff biefcS nach Sefeitigung einiger
ganz unmefeutlid;er SRänget, ben aufgeteilten Sidjer»
heitSborfdjriftcn cntfprid)t.

Uufer bisheriger ©aSmeifter, Herr fR. Sud, ber
feit 30 Sahren ben Setrieb bcS ©aSioerfeS leitete, hot
infolge borgerüdten Alters am 1. September bs. Js.
feine Stellung niebergelegt. 2Bir hoben ihm eine be=

fcheibeue Altersrente bcmilligt. @r mar ftets ein z"=
berläffiger Angeftellter fchou im Sietift ber früheren
©cfcllfchaft unb feit 1895 in unferen ®ienfien.

®ic ©aSprobuEtiou hat ftd) im Scrlaufe ber
legten 20
1892
1894
1895 108,595 „ „ „ „ (Ucbergang

Jatjre in folgenber SBeife bcrmcf)rt:

1900
1905
1900
1907
1910
1912

139,000 nr
98,000 „

108,595 „

211,685 „
397,200 „
445,700 „
535,380 „
709,000 „
802,804 „

im alten ©aSiuert

bcS AterfeS an uuS)
im alten ©aSiuert

« ff ff

„ „ unb neuen ©aSroerE

„ neuen ©aSiuerf

®ie S f o b u E t i o n eteftrifc^er @nergie betrug,
1912 1911

6,892,560 KWh 6,617,247 KWh
®aS Kabetnefc mürbe um 385 in ißrimärleitung

unb 393 m ScEunbärleitung berlängert. ®ie Koftcn
hiefiir betragen Jr. 5055.55. Jiir baö oberirbifd)c Î2ei=

tungSneb mürben Jr. 9083.40 herausgabt unb bafitr
805 ni neue Heitlingen unb 52 neue .fpauSanfdjlüffe,
fomie berfdjicbeue neue Anlagen für bie öffentliche Sc»
Icudhtung erftellt.

®utch ©rftetlung bon brei neuen îranSforma»
torcuftationen im Spital, beim Sonuenberg unb
in ber Srauerei Stüller bennehrte fid; baS Konto um
Jr. 17,298.— unb bnrd; Aufd)affung bon neuen ïranS»
formatoren mit einer Kapazität bon 297 KV A um
Jr. 0695.50.

®a8 ©runbftild» unb ©ebäube» Konto meift
eine flciue SRebuEtion auf.

Huf bem S c r m a 11 u u g 8 g e b ä it b e » K o n t o fd)tic»
ben mir mieberum Jr. 5000.— ab.

®a8 lltenfilien Konto fticpj inn Jr. 16,681.30
infolge Slufdjaffung einer SRegiftrierEaffe, ©iurid;tuug
je einer fleinen SBerfftatt im Haufe 9fr. 200 unb im
©aSmerf, Antauf bon 55 @leEtrijität8jül)lern unb 145
©aöincfferu, fomie Anfd;aff ung einer 9fettuugSborrid;tung
(Dräget Sauerftoffaparnt).

Sßir hatten (Sitbc beS JahteS einen geringen Sorrat
au teol)le unb Kupfer meShalb baS $Raterial»K onto
eine flcine Serminberung ergibt.

Jit ber ©emittit* unb Serluft Rechnung er»

fuhr baS 3infen Kottto eine fRebuftion um Jranfen
3000.—; bagegen ftieg ber Setrag beS ©euerat-- Utn
f often »Kon to infolge oermehrter Steuern unb Affe»
furnnjeu utn Jr. 6689.86.

$u Haften beS Unterhalt» Konto mürben Jr.
5146.25 meniger herausgabt als im Jahre borher.

Am ©übe beS Jaf)reS maren aitgefthloffen 25315
©lühlampen, 381 Sogenlampen, 852 Sfotoren, 632
Apparate unb 1870 ©aSmeffer.

Jm SumproerE Slue maren an 102 Dageit beibc
Sumpen im Setrieb, mährenb an 203 Dagen nur je
eine fßumpe arbeitete.

Sßir lieferten ber ftäbtifcfjen SSafferberforgung
546,875 b. [) 88,775 m" meniger als im Jahre
1911.

Jm Sertaufe ber Jahre haben mir berfct)iebene ber»
follette Seträge in ber Höhe bon Jr. 8600.— einem
neu errichteten ?ßenfion§ unb .fjülfsfonb juge-
miefen, ben mir burd) eine meitcre gumenbung ^Jr. 11400.— z" Haften beS ©eminn» unb Serluft»
Konto auf Jr. 20,000.— erhöht haben.

3u unfern: lebhaften Sebaucrn berftarb gegen ©itbe
beS SeridjtSjabreS baS langjährige SRitglieb unfereS
ScrroaltungrateS §err Jol;ann iöteber. ©r gehörte
unferem ©remiutn feit ©rüubuug ber ©efcllfdjaft au
unb hat au ihrer ©utroidlung immer ben regften An»
teil genommen. Sßir merben bcin Serftorbeueu baS

befte SXttbenfcn bemahren.

Der Srutto ©eminn beträgt Jr. 318,072.84
Hiebon gel;en bie Amortifatiouen ab

in ber çôl;e bon „ 192,476.70
®er fReingeminn beträgt Jr. 126,196.14
SCßir beantragen hiebon ftatutcngemäfj

in ben SReferbefonb ju legen „ 13,000.—

Jr. 113,196.14
nub an bie ©cmein be ju bergüten „ 1,000.—

Jr. 112,196.14

„ 75,000.—
Jr. 37,196.14

„ 3,303.—
unb bom fRcfi bon Jr. 33,893.14
eine Superbibibeübe bon 2"fo mit „ 30,000.—

Hiebon an baS AEtienEapital 5%>
Dibibenbe mit

_
auszurichten ;

ferner laut Statuten an ® a n t i é m e n

ju bergüten

auszubezahlen unb ben Salbo bon Jr.
auf neue Sc dpi ung borzutragen.

3,893.14

Som ÜJfonnheimet §oljmatft. Jn ber Sachfrage
oon fRunbhoIj mill ftd) etn jufriebenftellenber Serfebt
nod) nidjt einfteüen unb bie Slusfichten für bie nächfte
Jufunft ftnb gerabe auch "'3)1 «zünftig zu nennen, ba
bie Hauptabnehmer, bie Sägetoerfe iRhetnlanbS unb
SEBeftfalenS, über auSreidienbe Sefchäftigung Elagen. Jn
altem £>olz ift ber Seftanb naheju jetg aufgebraucht.
"Stach "ach beginnt man jetp mit ber Anlieferung
neuer Sßare, für bie roobl erhöhte Steife oerlangt roer»
ben. $ie Sage ift für ben Sangholjhanbel überaus un=

günftig, benn burd) ben geringen Abfat) fann natürlich
eine Sefferung ber Steife nicht herbeigeführt merben,
fobafj bie Hänbler nid)t mit entfprechenbem 9lut)en ar=
beiten fönnen. ®ie legten SerEäufe für 9Re§holz er=

brachten einen ©rlöS oon 63—63'/e Sffl- fût ben rheini»
fdjen KubiffuhABaffetmah frei mittelrhetnif^en Stationen.
®ie SunbholjoerEäufe in ben ABälbern finb nur noch
ohne Sebeutung. Am Srettermarft mar ber Abfat; neuer-
bingS nur geringfügig, mährenb bie SägeroetEe fortgefe^t
neue ÜRengen jum Sertauf fteüen. 2roh biefer mißlichen

A»»«». v«»»». Sir, It

Der Verein Schweizerischer Gas- und Wasser-
Fachmänner, dem wir seit 1895 als Mitglied ange-
hören, hat im Jahre 1912 ein technisches Jnspektorat
geschaffen und die Leitung dem bisherigen Betriebs-
leiter eines der grüßten schweizerischen Gaswerke an-
vertraut. Dieses hat die Aufgabe, die Befolgung der
von unserem Verein aufgestellten und genehmigten Sicher-
heitsvorschrifteu über den Bau und Betrieb von Gas-
werken zu überwachen, um dadurch die Betriebssicherheit
der Gaswerke, sowie die öffentliche Sicherheit im all-
gemeinen, zu fördern. Eine erste Inspektion in unserem
Gaswerk hat ergeben, daß dieses nach Beseitigung einiger
ganz unwesentlicher Mängel, den aufgestellten Sicher-
heitsvorschriften entspricht.

Unser bisheriger Gasmeister, Herr R. Buck, der
seit 30 Jahren den Betrieb des Gaswerkes leitete, hat
infolge vorgerückten Alters am 1. September ds. IS.
seine Stellung niedergelegt. Wir haben ihm eine be-
scheidene Altersrente bewilligt. Er war stets ein zu-
verlässiger Angestellter schon im Dienst der frühereu
Gesellschaft und seit 1895 in unseren Diensten.

Die Gasprvdnktivu hat sich im Verlaufe der
letzten 20
1892
1894
1895 108.595 „ „ (Uebergang

Jahre in folgender Weise vermehrt:

1900
1905
1900
1907
1910
1912

139,000 im
98,000 „

108,595

211,085
397,200 „
445,700
535,380
709,000 „
802,804

im alten GaSwerk

deS Werkes an uns)
im alten Gaswerk

„ „ und neuen Gaswerk

„ neuen Gaswerk

DicPrvdnktion elektrischerEnergic betrug,
1912 1911

0,892,500 KVVb 0,617,247 XVVli
Das Kabelnetz wurde um 385 m Primärleitung

und 393 m Sekundärleitnng verlängert. Die Kosten
hiefür betragen Fr. 5055,55. Für das oberirdische Lei-
tnngsnetz wurden Fr. 9083.40 verausgabt und dafür
805 m neue Leitungen und 52 neue HauSauschlüsse,
sowie verschiedene neue Anlagen für die öffentliche Be-
leuchtung erstellt.

Durch Erstellung von drei neuen Transforma-
t ore u st at ion en im Spital, beim Svuncnberg und
in der Brauerei Müller vermehrte sich das Konto um
Fr. 17,298,— und durch Anschaffung von neuen Trans-
svrmatvrcn mit einer Kapazität von 297 um
Fr. 0095,50.

Das Grundstück und Gebände-Kontv weist
eine kleine Reduktion auf.

Auf dem V e r w alt u u g s g e bäu d e - K v u t o schrie-
den wir wiederum Fr. 5000.— ab.

Das Uten si lieu-Konto stieg um Fr. 10,081.30
infolge Anschaffung einer Registrierkasse, Einrichtung
je einer kleinen Werkstatt im Hause Nr. 200 und im
Gaswerk, Ankauf von 55 Elektrizitätszählcru und 145
Gasmessern, sowie Anschaffung einer RettungSvvrrichtung
(Träger Sauerstvffaparat).

Wir batten Ende des Jahres einen geringen Vorrat
au Kohle und Kupfer weshalb das Material-Konto
eine kleine Verminderung ergibt.

In der Gewinn- und Verlust-Rechnung er-
fuhr daS Zinsen-Konto eine Reduktion um Franken
3000.—; dagegen stieg der Betrag des General-Un-
kosten-Kon to infolge vermehrter Steuern und Asse-

kuranzen nm Fr. 0689.80.

Zu Lasten des Unterhalt-Konto wurden Fr.
5146.25 weniger verausgabt als im Jahre vorher.

Am Ende des Jahres waren angeschlossen 25315
Glühlampen, 381 Bogenlampen, 852 Motoren, 632
Apparate und 1870 Gasmesser.

Im Pnmpwerk Aue waren an 102 Tagen beide

Pumpen im Betrieb, während an 203 Tagen mir je
eine Pumpe arbeitete.

Wir lieferten der städtischen Wasserversorgung
546,875 m" d. h. 88,775 m" weniger als im Jahre
1911.

Im Verlaufe der Jahre haben wir verschiedene ver-
fallene Beträge in der Höhe von Fr. 8600.— einem
neu errichteten Pensions- und Hülfsfond zuge-
wiesen, den mir durch eine iveitere Zuwendung von
Fr. 11400.— zu Lasten des Gewinn- und Verlust-
Konto ans Fr. 20,000.— erhöht haben.

Zn unserm lebhaften Bedauern verstarb gegen Ende
des Berichtsjahres das langjährige Mitglied unseres
Vcrwaltnngrates Herr Johann Weber. Er gehörte
unserem Gremium seit Gründung der Gesellschaft an
und hat an ihrer Entwicklung immer den regsten An-
teil genommen. Wir werden dein Verstorbenen das
beste Andenken bewahren.

Der Brutto Gewinn beträgt Fr. 318,672.84
Hicvon gehen die Amortisationen ab

in der Höhe von 192,476.70
Der Reingewinn beträgt Fr. 126,196.14

Wir beantragen hievvn statutengemäß
in den Reservefond zu legen „ 13,000.—

Fr. 113,196.14
und an die Gemeinde zu vergüten 1,000.—

Fr. 112,196.14

75,000.—
Fr. 37,196.14

3,303,—
und vom Rest von Fr. 33,893.14
eine Superdividende von 2°/» mit „ 30,000.—

Hievon an das Aktienkapital 5 °/->

Dividende mit
auszurichten;
ferner laut Statuten an T a n tiöm en

zn vergüten

auszubezahlen und den Saldo von Fr.
auf neue Rechnung vorzutragen.

3,893.14

Holz-Marktberichte.
Vom Mannheimer Holzmarkt. In der Nachfrage

von Rundholz will sich ein zufriedenstellender Verkehr
noch nicht einstellen und die Aussichten für die nächste

Zukunft sind gerade auch nicht günstig zu nennen, da
die Hauptabnehmer, die Sägewerke Rheinlands und
Westfalens, über ausreichende Beschäftigung klagen. In
altem Holz ist der Bestand nahezu jetzt aufgebraucht.
Nach und nach beginnt man jetzt mit der Anlieferung
neuer Ware, für die wohl erhöhte Preise verlangt wer-
den. Tie Lage ist für den Langholzhandel überaus un-
günstig, denn durch den geringen Absatz kann natürlich
eine Besserung der Preise nicht herbeigeführt werden,
sodaß die Händler nicht mit entsprechendem Nutzen ar-
beiten können. Die letzten Verkäufe für Meßholz er-
brachten einen Erlös von 03-03'/- Plg- für den rheini-
schen Kubiksuß Wassermaß frei mittelrheinischen Stationen.
Die Rundholzverkäufe in den Wäldern sind nur noch

ohne Bedeutung. Am Brettermarkt war der Absatz neuer-
dings nur geringfügig, während die Sägewerke fortgesetzt
neue Mengen zum Verkauf stellen. Trotz dieser mißlichen
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